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Gute Neuigkeiten aus Kenia: Gladicare versorgt sich selbst 

Dormagener Realschüler/innen kochen ugandisches „Rolex“
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NEIA’s Investment von 2009 in das  Mechaniker- und Business-Training zahlt sich 

langfristig aus

In 2008 haben wir unsere Kooperation mit dem Bicycling Empowerment Network (BEN) Namibia 

begonnen. Wie bereits berichtet, konnten wir dann im Januar 2009 die Ausbildung der 

Fahrradmechaniker des neuen „Bicycle Empowerment Center“ in Okakarara am Waterberg in 

Namibia mit Hilfe der Spenden und Beiträge unserer Mitglieder und Förderer finanzieren.

BEN Namibia unterstützt Steps for children

Der Verein „Steps for Children“ hatte bereits 300 Fahrräder in Deutschland gesammelt und den 

Transport nach Namibia gesichert. Doch um das Projekt erfolgreich zu gestalten, brauchte es 

mehr als nur Fahrräder. Die Menschen vor Ort mussten ausgebildet werden, was sowohl die 

technischen Fähigkeiten zur Reparatur der Räder (durch Trainer von BEN Namibia), als auch 

Geschäftskenntnisse umfasste. Hier konnten BEN Namibia und NEIA e.V. Unterstützung leisten.

Wie die Sache weiterging, schildert Dr. Michael Hoppe, Gründer von „Steps for Children“, am 

besten selbst: 

„Nach der Ankunft des Fahrrad Containers im Frühjahr letzten Jahres haben die Leute von BEN 

das von Ihnen bezahlte Training ganz wunderbar durchgeführt. Es war wirklich sehr hilfreich, 

weil unsere Leute naturgemäß überhaupt keine Ahnung von Fahrräder bzw. Reparaturen 

hatten. Und auch die Ersatzteile/Werkzeuge waren sehr hilfreich. 
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Nach Eröffnung des Fahrrad steps in Okakarara gab es anfangs einen wahren Run auf die 

Räder und wir kamen zuerst gar nicht mit der Instandsetzung nach. Inzwischen ist es etwas 

ruhiger geworden, weil die meisten, die sich Fahrräder leisten können, bereits eines haben 

und das Potential an Käufern ist etwas beschränkt. Dafür reparieren wir mehr Fahrräder, was ja 

auch Umsatz bringt :-) 

Demnächst wollen wir ein Fahrradrennen organisieren, um durch die Teilnahmegebühren etwas 

zusätzliches Geld zu erhalten. Alles Geld, was wir mit den Fahrrädern verdienen, geht in die 

"sozialen steps" (Suppenküche, Vorschule, Nachmittagsbetreuung) und hilft uns ungeheuer, 

diese zu finanzieren. Von daher ist es eine sehr sinnvolle Maßnahme gewesen und wir danken 

Ihnen und Ihrer Organisation noch einmal ganz herzlich, dass Sie uns so großzügig unterstützt 

BEN Namibia unterstützt Steps for children

Ihnen und Ihrer Organisation noch einmal ganz herzlich, dass Sie uns so großzügig unterstützt 

haben. Beste Grüße, Michael Hoppe“ 

Innerhalb der letzten 6 Monate wurden laut Steps for Children 60 Fahrräder instandgesetzt bzw. 

verkauft. Weitere Fahrräder werden regelmäßig vermietet, teilweise für Stunden, teilweise für 

einen halben Tag. Außerdem bietet das Bicycle Empowerment Center einen Reparaturservice 

an.  Zwei Jahre später kann man also feststellen, dass mit NEIA‘s Hilfe vier neue Arbeitsplätze 

in Okakarara geschaffen wurden. Jeder Mitarbeiter unterhält im Durchschnitt drei weitere 

Menschen mit seinem Einkommen, sodass insgesamt 12 Menschen ein besseres, selbst-

bestimmteres Leben führen können. Auch das Stadtbild von Okakarara hat sich bereits 

erheblich verändert: während früher nur ein bis zwei Fahrräder vorhanden waren, kurven heute 

zeitweise zwanzig bis dreißig Kinder und Jugendliche oder auch junge Erwachsene mit ihrem 

Fahrrad durch den Ort.

(Quelle: http://www.stepsforchildren.de/index.php?menuid=96&reporeid=48).

Jörg Bauer, Vorsitzender und Projektkoordinator BEN Namibia

Für NEIA’S zukünftige Zusammenarbeit mit BEN Namibia sind wir weiterhin auf Ihre 

Unterstützung und Spenden angewiesen, um in weiteren Orten in Namibia eine Starthilfe 

für die nachhaltige Generierung von Einkommen und zur Lösung der vielfältigen 

Transportprobleme wie in Okakarara am Waterberg geben zu können.
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Unsere gute, langjährige Zusammenarbeit mit dem Bicycling Empowerment Network (BEN) 

Namibia läuft projektgebunden ab. Dadurch wissen wir genau, wofür die Mittel unserer Spender 

und Förderer in Namibia eingesetzt werden. 

So erhielten wir z.B. im Oktober 2010 einen Projektantrag („Proposal“) zur Unterstützung der 

Gründung des jüngsten Bicycling Empowernment Center (BEC) in Bunya, einer kleinen 

Siedlung und Krankenstation, 50km westlich von Rundu (Kavango-Region), direkt am Kavango 

und somit an der Grenze zu Angola gelegen. 

BEN Namibia: Gründung des BEC in Bunya

O        

Die lokale Trägerorganisation vor Ort ist in diesem Fall die Catholic AIDS Action (CAA), eine  

1998 gegründete kirchliche Organisation, mit der BEN schon häufiger erfolgreich 

zusammengearbeitet hat (7 gemeinsame BEC‘s). Sie trat als erste kirchliche Organisation in 

Namibia der um sich greifenden AIDS/HIV Epidemie (ca. 15,3% HIV Rate*) entgegen. 

CAA fokussiert sich auf die qualifizierte, häusliche Pflege von HIV Kranken in den 

Dorfgemeinschaften. Meist durch ausgebildete freiwillige Pfleger, häufig ebenfalls HIV-infizierte 

Frauen. Die Pflegedienste werden unabhängig von der religiösen Überzeugung der Kranken 

und Freiwilligen geleistet. Die CAA missioniert nicht. 



5

Wenn dieser Ort das nächste Mal 

fotografiert wird, steht dort ein 

gemeinschaftlicher Fahrradladen mit

Werkstatt im 20ft Container 

BEN Namibia: Gründung des BEC in Bunya

Ziel des BEC ist es, das monatliche Einkommen der freiwilligen Pflegekräfte, sowie die Qualität 

der Pflegedienste, durch bessere Transportmöglichkeiten in Bunya ab Januar 2011 nachhaltig 

zu verbessern. Hierzu werden 5 Freiwillige im Betrieb des BEC und in der Fahrradreparatur 

ausgebildet und erhalten daraus ein monatliches Einkommen. 60 Waisenkinder- und weitere 

sog. „vulnerable Children“ (verletzbare d.h. notdürftige Kinder) werden durch die Einnahmen des 

BEC versorgt. 30 freiwillige Pflegekräfte werden Fahrräder zur Erbringung ihrer Dienste 

erhalten. Darüber hinaus werden Mitglieder der Dorfgemeinschaft von der Verfügbarkeit für sie 

bezahlbarer Transportmittel, sowie der Reparatur und Wartung profitieren. In den ersten 12 

Monaten wird erwartet, dass 300 Fahrräder verkauft oder bei Nachweis der Hilfsbedürftigkeit 

zugeteilt werden können.

Die Vorbereitungen waren bereits weitgehend abgeschlossen, aber es fehlten noch die 

Fördermittel für die Ausbildung der Fahrradmechaniker. Diese konnten durch zweckgebundene 

Spenden und freie Mittel von NEIA e.V. gedeckt werden. Die Ausbildung durch namibische 

Fachkräfte von BENN wurde mittlerweile abgeschlossen und somit steht dem Start des Betriebs 

im Januar 2011 nichts mehr im Wege...

Jörg Bauer, Vorsitzender und Projektkoordinator BEN Namibia
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BEN Namibia auf dem Umweltfestival in Berlin (6.Juni 2010)

Manchmal ist es überraschend von welcher Seite wir Unterstützung für unseren Projektpartner 

Bicycling Empowernment Network (BEN) Namibia erhalten. Bereits im Sommer 2009 wurde ich 

per E-Mail von einem Fahrradenthusiasten aus Berlin/ Neukölln gefragt, ob wir nicht Interesse 

hätten, BENN und NEIA e.V. auf dem Umweltfestival am Brandenburger Tor zu präsentieren. 

Insbesondere die Kombination von Armutsbekämpfung durch die Einkommensgenerierung der 

Fahrradwerkstätten in See-Containern, verbunden mit dem kostengünstigen und nachhaltigen 

Transportmittel Fahrrad, hatte ihn begeistert. Da das Angebot recht kurzfristig kam, konnten wir 

2009 leider nicht persönlich anwesend sein, waren aber mit Informationsmaterial vertreten.

Die Fahrrad-Ambulanz als Rohbau – ob sie rechtzeitig fertig wird?

Für das diesjährige Umweltfestival am 6.Juni 2010 (über 130.000 Besucher) konnten wir jedoch 

längerfristig planen. Durch das besondere Engagement unserer Berliner Unterstützer war es 

sogar möglich die Aufmerksamkeit der Besucher, durch einen ganz besonderen „Blickfang“, auf 

BENN/ NEIA zu lenken. Die Beschäftigungsagentur Berlin-Brandenburg (BABB e.V.) hatte 

nämlich eigens eine Fahrrad-Ambulanz, gemäß einiger namibischer Fotos, unentgeltlich von 

Auszubildenden herstellen lassen. Gezogen durch ein Tandem, diente sie uns während der 

Sternfahrt des ADFC und später auf der Straße des 17.Juni, zwischen Siegessäule und 

Brandenburger Tor, als Werbeträger. 
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BEN Namibia auf dem Umweltfestival in Berlin (6.Juni 2010)

Gruppenbild unserer Helfer aus Berlin/ Neukölln mit Fahrrad-Ambulanz.
Die Informationstafeln sind gut zu erkennen…

Die Fahrrad-Ambulanz auf der Strasse des 17.Juni – gerade angekommen 
nach der Sternfahrt



8

Insgesamt verteilten sechs fleißige Helfer die Flugblätter mit Informationen zu BENN/ NEIA und 

unterstützten mich bei den Gesprächen mit interessierten Besuchern. Das direkte Feedback war 

insgesamt äußerst positiv, da fahrradbegeisterte Mitmenschen nicht lange von der Nützlichkeit 

des Fahrrads als Transportmittel, auch in Entwicklungsländern, überzeugt werden müssen. 

Insbesondere der Kontrast unserer Fahrrad-Ambulanz zu einem neben uns geparkten 

Krankenwagen des Roten Kreuzes machte deutlich, welche Welten zwischen der ärztlichen 

Versorgung des ländlichen Raumes in Namibia und unserer Bundeshauptstadt liegen. Die 

vereinzelten Zweifler konnten recht schnell überzeugt werden, dass eine Fahrradambulanz das 

Richtige ist und dieses Transportmittel allemal besser ist als gar keins. 

Eine flächendeckende Versorgung durch Krankenwagen und Unterhalt wird das Gesundheits-

BEN Namibia auf dem Umweltfestival in Berlin (6.Juni 2010)

Eine flächendeckende Versorgung durch Krankenwagen und Unterhalt wird das Gesundheits-

system Namibias (doppelt so groß wie Deutschland bei 2,5 Mio. Einwohnern) auf absehbare 

Zeit finanziell überfordern. Insofern greifen Krankenstationen und kommunale Pflege-

organisationen besonders im Norden des Landes, im Ovamboland und im Kavango-Gebiet, 

gerne auf die mittlerweile 70 in Namibia gebauten Fahrradambulanzen zurück.

Abschließend zeigte dieser Tag aber auch wie mühsam Öffentlichkeitsarbeit sein kann. So 

sagte eine Besucherin: „Ich informiere mich gerne über solch tolle Projekte, aber ich spende 

bereits hier in Berlin für den Tierschutz“. Naja, auf jeden Fall werden wir die Zusammenarbeit 

mit unseren Freunden aus Berlin/ Neukölln nächstes Jahr fortsetzen. Für ihren Einsatz sei ihnen 

an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt!

Jörg Bauer, Vorsitzender und Projektkoordinator BEN Namibia
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Uganda: Julia und das Home of Hope sagen „DANKE“

Liebe Paten, Sponsoren und Freunde des Home of Hopes in Uganda!

Im September bin ich von meiner 5. Ugandareise zurückgekehrt. Ich habe Briefe, Fotos aber 

auch viele Neuigkeiten mitgebracht.

Im Home of Hope hat sich einiges verändert. Drei Kinder sind zu ihren Verwandten 

zurückgekehrt. Pascale musste leider zu seinem sehr alten Großvater ziehen, um ihm bei der 

Hausarbeit zu helfen. Joyce wohnt nun bei ihren Schwestern und ihrer Großmutter in Kampala. 

Frederick wurde von einem Onkel aufgenommen und lebt dort nun mit dessen Frau und

Kindern. Aufgrund neuer Patenschaften und der freigewordenen Plätze, konnte ich sieben 

weitere Kinder in das Home of Hope aufnehmen. Vier von ihnen wurden von ihren Eltern 

verlassen und lebten in sehr ärmlichen Verhältnissen bei Verwandten. 

Nun leben insgesamt neun Jungen und elf Mädchen im Home of Hope.
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Uganda: Julia und das Home of Hope sagen „DANKE“

Die größte Veränderung stellt sicherlich unser Umzug nach Gayaza dar. Mit "Kind und Kegel" 

sind wir im August in die Nähe der Hauptstadt gezogen. Dort gehen die Kinder nun in eine 

Schule, wo sie bessere Bildung als im Dorf erhalten. Für die weitere Zukunft unserer Kinder ist 

die Nähe zur Hauptstadt ebenfalls von großer Bedeutung, befinden sich dort die Universitäten 

und Ausbildungsbetriebe. Auch die medizinische Versorgung ist an unserem neuen Wohnort 

gewährleistet.

Die Kinder wohnen in einem Haus meiner ehemaligen Gastfamilie und werden von Florence, 

einer sehr guten und verlässlichen Freundin von mir, ihrer Schwester und einer weiteren 

Angestellten betreut und versorgt. 

Mit dem Wohnortwechsel hat das Home of Hope nun auch eine neue Adresse: 

Florence Nansamba Kasagga, Home of Hope, Name Ihres Patenkindes

P.O. Box 35560, Kampala, Uganda

Die Kinder freuen sich immer sehr über Briefe, Fotos oder kleine Geschenke aus Deutschland. 
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Auch unsere Hühner und Ziegen sind mit nach Gayaza gezogen. Und seit August sind wir stolze 

"Eltern" von Julius, einem Ziegenbaby, das in unserem neuen zu Hause geboren wurde.

Derzeit lebt unsere Praktikantin Desirée mit im Home of Hope. Sie war 2008 bereits für sechs 

Monate da und verbringt nun erneut zwei Monate mit den Kindern. Sie unterrichtet sie in 

Englisch, spielt mit ihnen und hilft bei der Hausarbeit.

Jeden Samstag kommt eine Schneiderin ins Home of Hope, die den älteren Kindern das Nähen 

beibringt. Es sind schon einige Röcke, Kleider und Hemden entstanden, die die Kinder mit 

Begeisterung tragen.

Jeden Sonntag kommt außerdem ein Musiker aus Kampala ins Home of Hope und unterrichtet 

alle Kinder in traditioneller Musik und Tanz.

Uganda: Julia und das Home of Hope sagen „DANKE“

Für die nähere Zukunft ist der Kauf eines eigenen Grundstücks und der Bau eines großen 

Hauses in der Nähe Kampalas geplant. Da die Preise für Nahrungsmittel in der Hauptstadt 

immens hoch sind, brauchen wir nämlich dringend eigenes Land um nachhaltig wirtschaften zu 

können. 
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Am 08.12.2010 wurde das Home of Hope im Tigerenten-Club durch eine Klasse der 

Geschwister-Scholl-Schule in Rodgau vorgestellt. Das erspielte Geld spendeten die Schüler an 

das ugandische Projekt. Die Ausstrahlung der Sendung erfolgt im März 2011.

Im Namen der Kinder des Home of Hopes bedanke ich mich recht herzlich für Ihre 

Unterstützung und hoffe das wir auch im Jahr 2011 mit dieser rechnen können.

Julia Blüml

Projektverantwortliche Home of Hope, Uganda

Uganda: Julia und das Home of Hope sagen „DANKE“
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Gute Neuigkeiten aus Kenia: Gladicare versorgt sich selbst 

Gladicare versorgt sich selbst

Das Waisenheim Gladicare in 

Kosele hat sich dank der 

Spenden der NEIA-Mitglieder einen 

eigenen Acker kaufen können. Damit 

ist die Selbstversorgung der 30 

Kinder gesichert. Auf dem Acker 

wachsen Mais und frische Früchte. 

Gladicare hat bereits eine so gute 

Ernte, dass das Obst auf dem Markt verkauft werden kann. Das  Einkommen wird für den 

Schulbesuch der Kinder dringend benötigt.

Die Kinder von Gladicare wünschen allen NEIA-Mitgliedern Frohe Weihnachten und freuen sich 

schon auf ein neues Schuljahr 2011. Dafür brauchen sie Schulbücher und Schuluniformen. 

Außerdem steht für das neue Jahr der Bau einer Solaranlage als Zukunftsprojekt an, damit 

Gladicare eigenständig Strom erzeugen kann. 

Krismas Njema Na Heri!

Frohe Weihnachten !

Caren Alt, Projektleiterin Warriors/ Gladicare
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Dormagener Realschüler/innen kochen ugandisches „Rolex“

Im Sommer 2009 haben die Schüler der Klasse 8a der Dormagener „Realschule am Sportpark“ 

in einem Spendenlauf mehr als 900 Euro für NEIA e.V. erlaufen. Ein Jahr später, kurz vor den 

Sommerferien, haben wir uns mit einem gemeinsamen afrikanischen Kochvormittag bei ihnen 

bedankt. 

Unter meiner Anleitung bereiteten die 28 Schüler der Klasse „Rolex“ (von „rolled eggs“) zu – ein 

in Chapati eingerolltes Omelette, das in Uganda an jeder Straßenecke verkauft wird. Das 

Ergebnis der Aktion waren viele perfekt geformte Rolex, aber auch die ein oder andere 

eigenwillige Kreation (siehe Bilder). 
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Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle an Elfriede Becker aus Rommerskirchen, die 

(als ehemalige Schülerin der Realschule am Sportpark) die Eier für den Kochvormittag 

gespendet hat. 

Für alle, die noch nicht in den Genuss eines Rolex gekommen sind, hier das Rezept: 

Für einen Teig, aus dem vier Chapati entstehen, vermengt man 500g Mehl mit ca. 2 EL Öl, 1 TL 

Salz und ¼ Liter lauwarmem Wasser und knetet ihn so lange (am besten mit den Händen), bis 

ein glatter Teig entsteht. Teig zu einer Rolle formen, in vier Stücke zerteilen und diese mit der 

Teigrolle zu einem Fladen ausrollen, der ungefähr die Größe des Pfannenbodens haben sollte. 

Dann die Chapati in heißem Öl von beiden Seiten anbraten und aus der Pfanne nehmen. 

Dormagener Realschüler/innen kochen ugandisches „Rolex“

Für die Eifüllung verquirlt man 2 Eier mit etwas Salz und fügt ein paar Stücke Tomate und 

etwas in feine Streifen geschnittenen Weißkohl hinzu. In einer Pfanne als Omelette braten, auf 

das Chapati legen und beides zusammen zu einem ROLEX aufrollen.

Nicole Bauer, Stellvertretende Vorsitzende




